
Weihnachtsnovene – Tag 2-  „Entferne alles, was nicht Mein ist“                                              SG- Der Göttliche Wille 

Weihnachtsnovene -  Stunde 2 - Tag 2 -  Das zweite  Übermaß meiner Liebe 
 

Gott, Der im Himmel so groß ist, war so eingeschränkt.  
Er war unfähig sich zu bewegen. Er konnte nicht einmal richtig atmen.  

„Siehst du, wie sehr ich Dich geliebt habe?“ 
 

 
Dann brachte mich mein Geist in den mütterlichen Schoß.  
 
Ich war erstaunt,  
Gott so vernichtet und eingeschränkt zu sehen,  
Der im Himmel so groß ist.  
 
Es schien, als ob er unfähig wäre, sich zu bewegen. 
Ja er konnte nicht einmal richtig atmen.  
 
Die innere Stimme sagte mir:  
 
„Siehst du, wie sehr ich Dich geliebt habe?  
O bitte, schaffe Mir einen kleinen Raum in Deinem Herzen.  
Entferne alles, was nicht Mein ist. 
So wirst du Mir mehr Freiheit geben,  
-damit ich mich bewegen und atmen kann.“  
 
Mein Herz wurde ganz verzehrt.  

Ich bat Ihn um Vergebung. 

Ich versprach, ganz Ihm gehören zu wollen. 

Und ich zerfloss in Tränen.  

 

Aber – das sage ich zu meiner Beschämung  

ich kehrte zu meinen gewöhnlichen Fehlern zurück.  

 

O Jesus, wie gut bist Du zu diesem armseligen Geschöpf gewesen! 

 

 


